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Amtlicher Lheil.

Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unter

dem 11 . d . Mts . gnädigst geruht ,
den Registrator Ranzen derger bei der Zolldirrklion

und den Revisionsasststenten Frank daselbst zu Revisoren

bei dieser Stelle zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit Ser Großherzog Haben unter

dem 11 . d. M . gnädigst geruht , den Baupraktikanten Wil¬

helm Lutz von Mosbach zum Bezirks -Bauinspektor in

Bruchsal zu ernennen .

Nicht - AwMHer Lheü.

Lelcgrawrme .
-j- Berlin , 13 . Sept . Die „ Prov .-Korresp ." fuhrt in

einem „Die Friedensbürgschaften für Deutschland und Eu¬

ropa
" nberfchriebenen Artikel aus , daß die Erstarkung

Deutschlands und das jetzt hergestellte gute Einverneh¬

men mit Oesterreich für Europa die werthvollsten

Bürgschaften für den Frieden find und überall freudige

Zustimmung gefunden haben . Bezüglich der deutsch - fran¬

zösischen Unterhandlungen über die Ausfuhr elsässischer

Produkte nach Frankreich bemerkt dasselbe Blatt , daß

die Unterhandlungen in jüngster Zeit einige Aussichten auf

Erfolg haben .
-j- Darmstadt , 13 . Sept . Die „Darmst . Ztg .".

demcn -

tirt die Nachricht , die Ratifikation der Militärkon -

v ent ton stoße hier auf Schwierigkeiten . Die Konvention

sei den Ständen zufolge einer Entschließung des Grrßher -

zogS vorgelegt worden , und nachdem die Zustimmung der¬

selben erfolgt , habe man das Reichskanzleramt davon mit

dem Anfügen in Kennlniß gesetzt , daß heffilcherseits der

Ratifikation kein Hiuderniß entgegcnstehe . Gegenwärtig sei

nur noch die Zustimmung des Deutschen Kaisers einzuho¬
len und dürfte der Austausch der Ratifikation in Kürze

bcvorstehcn .
-j- Paris , 13 . Sept . In Betreff der Botschaft des

Präsidenten der französischen Republik , welche wahr¬

scheinlich heule der Nationalversammlung mitgctheilt wer¬

den wird , meidet die „ Agence Havas
"

, wie man versichere ,

werde die Botschaft sich dahin aussprechen , daß es gut sei,

wenn die Abgeordneten sich in die Departements begeben

und mit der Bevölkerung in Derbindung treten ; sie weide

ferner eine Darlegung der liberal - konservativen Politik

geben und erklären , daß aus den Ferien der Nationalver¬

sammlung keine Gefahr erwachse , da die Nutze im Innern

gesichert sei und die Beziehungen zum Auslande als gün¬

stig bezeichnet werden können . Die Botschaft wird konsta -

tiren , baß dre Regierung das provisorische Dccime aufge¬

geben hat , und hofft , daß die Versammlung die nöthigcn

Steuern bewilligen werde ; schließlich wird sie die Räu¬

mung der Departements anzeigen .
-j- Versailles , 12 . Sept . Der in der heutigen Sitzung

der Nationalversammlung vorgelcgte Bericht der

Budgetkommission über den von der Regierung ge¬

forderten Steuerzuschlag im Betrage eines Decime spricht

sich gegen denselben aus . Der Bericht fügt hinzu , daß die

Kommission , dem Wunsche Thiers
' nachgebend , darin cin -

gewilligl habe , gewisse weniger dringliche Fragen bis nach

den Ferien zu vertagen , unter der Bedingung , daß der

Termin für oen Wiederzusammentritt der Kammer nahe

genug gerückt weroe , um die Debatte über d -e neuen

Steuern vor dem 1 . Jan . zu ermöglichen .

j - Rom , 13 . Sept . „ Opinione " ist von der Erklärung
Remusat ' s befriedigt , daß die französische Regierung die

vollendet --« Thatsachen in Italien annehme . Das Blatt

sagt : Da dies bas Programm der sranzöstschen Negierung
m der römischen Frage sein wird , so können die Bezie¬

hungen der beiden Staaten auf den festen Grundlagen des

herzlichen Einvernehmens wieder hergestellt werden .

Florenz 13 . Sept . Das an der Pariser Börse ver¬

breitet gewesene Gerücht , daß die italienische Regierung
eine neue Anleihe aufzunehmen beabsichtige , ist unbe¬

gründet ; desgleichen entbehrt die Nachricht , daß drei Mil¬

lionen italienischer Rente während des Pariser Auf¬

standes zu Grunde gegangen , der Begründung .

j - Turin , 13 . Sept . Der erste Prvbezug passirte gestern
den Mont - Cenis - Tunnel . Dte Hinfahrt dauerte 40 ,
die Rückfahrt 55 Minuten . Die Temperatur in Len Wag¬
gons betrug 25 Grad Cels . Bei der Rückfahrt war der

Tunnel vollkommen rauchfrei . Die Probefahrt war sehr

befriedigend .

j - London , 13 . Sept . Eine Depesche der „Times " aus

Paris sagt bezüglich der heute der Nationalversammlung
vorzulegenden Botschaft des Präsidenten , dieselbe
betrachte die baldige Vertagung der Kammer mit einem

baldigen Wiedcrzusammentritt derselben , um die schwebende
Finanzlage durchzuberathen , für empfehlenswerth . Die Bot¬

schaft hofft , daß die Kammer zur Wahrung der bestehenden
Ordnung beitragen werde , welche für die Herstellung des
Kredits nvthwendig sei.

Deutschland
Karlsruhe , 14 . Sept . Von der Mainau sind uns

folgende Nachrichten zugckommen :
Nachdem Le . Maj . der Deutsche Kaiser und König von

Preußen Len Wunsch geäußert hatte , den Würtlembergischen
Majestäten am 11 . September , dem Geburtstage der Kö¬

nigin Olga , seinen Besuch in Fcicdrichshafen abzustatten ,
erfolgte für diesen Tag an den Kaiser , sowie an den Groß¬
herzog und die Großherzogin eine Einladung zum Diner ,
in Folge dessen die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften
Montag den 11 . September Nachmittags 1 Uhr nach

Friedrichshofen fuhren , daselbst bis nach 4 Uhr verweilten
und gegen 5 Uhr auf der Mainau wieder cintrasen . Un¬

terwegs hatten sich der Prinz und die Prinzessin Wilhelm
der Fahrt nach Füerrichshrsen angcschlcsstn und kehrten
auf der Rückfahrt nach Kirchberg zurück .

Der Nachmittag des 12 . September war dem Besuche der
Stadt Konstanz gewidmet Der Kaiser , der Großherzog , die

Großherzogin , oer Erbgroßherzog , eie Prinzessin Viktoria
und der Prinz Ludwig Wilhelm , sowie die Prinzessin Wil¬

helm , welche am Morgen auf Schloß Mainau emgetrvffen
war , bestiegen mit den Damen und Herren des Gefolges
3 Uhr das Dampsbsot „Kaiser Wilhelm "

, und erreichten

nach kurzer Fahrt den Hafen von Konstanz . Auf festlich
geschmückten Fahrzeugen waren die Bewohner der nächsten
Ortschaften dem Dampfboot zur Begrüßung deö Kaiser «

entgegengefahren . Die Bevölkerung der Stadt hatte sich
in d ' chten Reihen am Hafen und auf den zunächst demsel¬
ben gelegenen Plätzen aufgestellt . Alle Schiffe hatten ge¬
flaggt , die Gebäude der Stadt waren festlich geschmückt ,
Glockengeläuts und Freudcnschüsse begleiteten den lauten

Jubel der Bevölkerung , als die hohen Gäste der Stadt
landeten .

Nachdem die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften den

zur feierlichen Begrüßung bestimmten Raum , auf welchem
der Gemeinderarh ausgestellt war , betreten hatten , bewill -

kommnete der Bürgermeister Slrvmeyer in feierlicher An¬

sprache den Kaiser im Namen der Stadt Konstanz , kre¬

denzte demselben nach alter Sitte den Ehrentrunk und er¬
bat sich die Gunst , Sr . Maj . ein Fäßchen sclbstgezogenen
Weines als Geschenk darbringen zu dürfen . Der Kaiser
antwortete in huldvollster Weise und trank auf das Wohl
der gastlichen Stadt . Als hierauf Se . Maj . geruhten , den

von der Stadt dargebotenen Lorbeerkranz entgegen zu neh¬
men , folgte dem von Bürgermeister Stromcyer auf „ Kaiser
Wilhelm den Siegreichen " ausgebrachten Hoch ein , nicht
enden wollend . ! begeisterter Zuruf .

Nach dieser feierlichen Handlung begaben sich die Aller¬

höchsten und Höchsten Herrschaften , geleitet vom Bürger¬
meister , in den Konziliumssaal ; die hohen Gäste wurden
mit einem von dem Gesangverein „ Boden " ausgeführten
FeftgesaNj - e begrüßt . Der Kaiser ließ sich die hier ver¬

sammelten Mitglieder der Staatsbehörden und Bürger -

koüegien vorstellen und nahm sodann die innere Aus¬

schmückung des Saales , insbesondere die Wandgemälde , mit

lebhafter Theilnahme in Augenschein .

Hierauf wurde der sogenannte Rosengarten besucht und

die eort befindlichen Sammlungen unter Führung des ui :

der Aufsicht über diese Anstalt betrauten Apotheker Leiner

eingehend besichtigt ; nachdem auch das Nathhaus und

dessen innere Einrichtungen in Augenschein genommen
worden waren , begaben sich die Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften nach dem Münster . An dem Haupteingang
des Domes hatte sich die katholische Geistlichkeit zum Em¬

pfang der hohen Gäste aufgestellt ; der erste Geistliche der

Münsterpfarrci begrüßte den Kaiser in feierlicher Rede
und geleitete sodann Allerhöchstdeusclben unter den Klängen
der Orgel in das Innere der Kirche . Seine Majestät be¬

trachtete mit sichtlichem Interesse die Architektur des Ge¬
bäudes , sowie die im Chor befindlichen Kunstwerke , und

unterließ auch nicht , dem Grabstein Wcssenberg
' S die höchste

Aufmerksamkeit zu widmen .
Vom Münster aus fuhren die hohen Gäste nach PeterS -

hausen , wo auf dem nördlich von der Kaserne gelegenen
freien Platze das 6 . Infanterieregiment anst stellt war .
Der Kaiser besichtigte die Truppen , indem er die Front
des Regiments abzing ; hieraus fand der Vorbeimarsch
desselben statt . Se , Maj . ließ sodann sämmtlicke Offiziere
und die im Feld dekorirten Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten vortreten und sprach denselben die Allerhöchste Zufrie¬
denheit mit der ausgezeichneten Führung des Regiments
im letzten Feldzüge in huldvollster Weise aus .

Auf der Rückfahrt nach Mainau wurden noch die neuen

L) Aelshiitr Vpsrr.
( Fortsetzung .)

„Meine Liebe, " sagte Benjamin Bürge eines Abends zu Kora , als

sie allein wäre « , — „ich habe Ihrem Valer gegenüber noch Eine Pflicht

zu erfüllen und Ihre Zukunft sicher zu stellen - Sind Sie damit ein¬

verstanden , daß wir in drei Tagen getraut werden ? "

„Sie haben zu befehlen , Herr Bürge,
" erwicderie Kora mit tonloser

Stimme , „ich bin bereit !"

„Wenn ich dann sterbe, sind Sie me ne Erbin , Kora ! Ich habe ein

Testament gemacht , welches meiner Schwester Sarah und meinen beiden

Brüdern Legate aussetzt ; aber es wird Ihnen dann noch immer genug
verbleiben , um eine gute Parthie zu sein ! . . . . "

„ Halten Sie ein , Herr Bürge , denn Sie sollen nicht so gering von

mir denkend " fiel ihm Kora in 's Work . „Wenn dies der einzige

Beweggrund ist , um dessen willen Sie mich heirathen wollen , so

demüthigen Sic mich und begehen einen Frevel an den Ihrigen und

an mir ! Ich habe noch nie mit einem Gedanken an Ihr Vermögen

und meine Zukunft mich vertraut gemacht — Gott ist mein Zeuge ,

daß ich nur aus Pietät gegen meinen seligen Vater und mit dem

Vorsätze treuer , ernster und uneigennütziger Pflichterfüllung gegen

Sie mit Ihnen zum Altar treten werde und daß der Gedanke an . . . .

an eine baldige Wittwenschast mir grausam , unwürdig und ehrlos

erscheint ! Kennen Sie mich denn so schlecht, daß Sie glauben können ,

ich würde in einem solchen Fall Ihre Großmuth annehmen und mich

mit Dem bereichern , was den Ihrigen gehört ? "

«Das sind Grillen und Launen , liebes Kind !" sagte Herr Benjamin

Bürge mühsam . „Man ist leichter in der Theorie , als in der Praxis

uneigennützig , und meinen Geschwistern rauben Sie nichts , denn meine

Brüder find wohlhabend und Sarah ist unvermählt , Samuel hat

keine Kinder , und die Kinder von Thomas erben ihn und meine

Schwester !"

„ Einerlei , Herr Bürge I ich werde dennoch meinen Grundsätzen gemäß

handeln, " erwiederte Kora ruhig und stolz. „ Mein Vater hat mir

wohl so viel hinterlassen , als für mein Auskommen hinreicht . . .

„ Darin irren Sie , mein armes verblendetes Kind ! Man hat Ihnen ,

scheint es , den wahren Stand der Sache verhehlt . George Hassell starb
als Bankernttirer ; seine Gläubiger bekommen nicht zwanzig Prozent ,
und Ihr Muttergm ist verloren , weil Ihr Vater eine gesetzliche Forma¬
lität zu dessen Sicherung unterlassen hat — Sie besitzen nichts mehr

in der Welt , als Ihre persönliche Fabrniß !"

Kora schlug mit einem Aufschrei beide Hände vor ' s Gesicht und sank

in einen Stuhl . „Meine Ahnung !" stammelte sie, mit einer Ohnmacht

ringend . Nach einer Weile aber raffte sie sich auf , sah unter Thränen

ihren Verlobten fest an und sagte gefaßt : „ Nun denn , Herr Bürge !

wenn die Sachen so stehen , so seien Sie grohmüthig und geben Sie

mich frei . Sie können die Tochter eines Bankeruttirers , die Bettlerin ,

nicht heirathen und Sie sollen cs auch nicht ! Mag das Vermögen

meiner Mutter auch verloren sein , ich achte es nicht ! Der Herr hat ' s

gegeben , der Herr hat ' s genommen , der Name des Herrn sei gelobet !

Geben Sie mir mein Wort zurück , lassen Sie mich lieber mein Brod

durch Arbeit verdienen , anstatt mich zu entwürdigen durch den Schein ,

als habe ich mich verkauft um schnödes Gold ! Um meines armen

Vaters willen geben Sie mich frei , wenn Sie mich achten ! Der

Himmel wird es Ihnen lohnen !"

„Und der schmucke Offizier wird sich Ihrer annehmen , vielleicht Sie

heirathen , vielleicht auch nur Ihre Hilflosigkeit und Unerfahrenheit

mißbrauchen und Sie in ' s Unglück stürzen ! ' sagte Benjamin Bürge

mit aufloderndem Ingrimm . „ Natürlich , der schöne Kapitän Macleod

ist ein willkommenerer Bräutigam , als der alte HLßlicheBenBurge ! . . . ."

„Versündigen Sie sich nicht an einem Unschuldigen , Sir ! ich be¬

schwöre Sie ! Geben Sie keinem Vornrtheil , keinem unwürdigen Ver¬

dachte Raum , Herr Bürge ! Ich verspreche Ihnen aus freien Stücken ,

mich nie zu verheirathen , wenn Sie mich frcigcben !"

„Umsonst ! ich habe Dein Wort , Kora Hassell ! Du wirst meine

Gattin ! Morgen kommt mein Anwalt von London , um alle gesetzlichen

Formalitäten zu erledigen ! in drei Tagen ist die Hochzeit !" Ich habe
- Dein Wort ! "

„ Nun denn , wie Gott will ! aber im Heirathsvertrag werde ich auf

me inen Bedingungen bestehen und meinem Gewissen Genüge leisten ! '

sagte Kora stolz und bestimmt .

„Topp , g b mir die Hand darauf , mein Kind !" sagte Benjamin

Bürge mit eigenthümlichem Lächeln .

Scheu und mit mühsam bewältigtem Widerstreben trat Kora zu ihm

heran und reichte ihm die Hand ; abermals durchbebte sie jener eisige

Schauder bei der Berührung seiner kalten feuchten Rechten .

„Neige Dein Haupt zu mir herab , Kora !" flüsterte Benjamin ; „ ich

habe Dir etwas Geheimes in ' s Ohr zu sagen ! komm !" . . . . Er

mußte mehrmals diese Bitte wiederholen , ehe sie ihm willfahrte . Als

sie sich zu ihm herab beugte , der in seinen: Lehnstuhl lag , schlang er

mit einer Behendigkeit , die sie ihm nicht zugetrant hätte , den Arm um

ihren Hals und drückte ihre Wange zu sich heran , die er mit Leiden¬

schaft küßte . Kora schrie entsetzt auf , rang sich los und wollte aus

dem Zimmer eilen — da sah sie Herrn und Frau Bürge auf der

Schwelle unter der Portiöre stehen und erstaunt diesen Austritt verfolgen .
( Fortsetzung folgt .)

— Nürnberg , 11 . Sept . ( Nürnb . K .) Soeben ist aus der

hiesigen Erzgießrrei , Gebrüder Lenz und Heroldt , die Erzst , : ue

Th . Körner ' S im Guß vollendet hervorgegangen . Da « Piodell

derselben ist von Prof . vr . Hähnel in Dresden g ' feitigt . Die Sta¬

tue wird am 23 . Sept . d. Z ., dem 80 . Geburtstag Theodor Kö ner ' s ,

in seiner Vaterstadt Dresden vor d-.r Kreuzschule ftirrlich ausge¬

stellt werden .



Anlagen der Stadt in Augenschein genommen. An der
Grenze des städtischen Weichbildes verabschiedete sich der
Bürgermeister und die Gemrinderäthe , die bis dahin ihre
hohen Gäste begleitet hatten .

Die Ankunft der Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften
auf Mainau erfolgte um 6 Uhr Abends .

Pfalzburg , 9 . Sept . Man meldet dem . Niederrhein .
Courier "

, daß die Kurse deS Kollegs von Pfalzburg
wieder beginnen werden und die Regierung einen Beitrag
zu den Unterhaltungskosten liefern werde . In den latei¬
nischen Klassen und der damit verbundenen höheren Pri¬
marschule wird das frühere Programm befolgt werden .
Die französische Sprache bleibt noch einige Zeit Unter¬
richtssprache .

München , 13 . Sept . Wie der „Allg . Ztg .
" mitgetheilt

wird , hatte sich der königl . Staatsminister Graf v . Heg -
nenberg vorgestern Morgens zum Besuche des Kanzlers
des Deutschen Reichs nach Reichenhall begeben und ist von
dort Nachts hieher zurückgekehrt.

chf Leipzig , 12 . Sept . Heute wurden zum erstenmal
bei dem Rejchs -Oberhandclsgerichte Rechtsstreite
aus Baden verhandelt und entschieden, wobei auch mehrere
badische Anwälte thätig waren , deren gewandte Plädoyers
allgemeine Anerkennung fanden . In dem ersten Falle
wurden die Urtheile der beiden Mannheimer Gerichtshöfe
zu Gunsten deS Klägers abzcändert , während in dem
zweiten Falle die Urtheile der beiden Offenburger Ge¬
richtshöfe zum Nachtheile des badischen Eisenbahnfiskus be¬
stätigt worden sind. Die letztere Sache ist von allgemei¬
nerem Interesse , da sie die Haftbarkeit der Eisenbahn -Ver¬
waltungen für „bösliche Handlungen " ihrer Untergebenen
nach Art . 427 A . D . H . G . B . betrifft , und der Gerichts¬
hof hierüber aussprach , daß darunter nicht bloS absichtliche
Handlungen , sondern auch die höchsten Grade von Fahr¬
lässigkeit inbegriffen seien. Ein Verschulden dieser Art
wurde gefunden in dem Verhalten der Subalternbeamten
bei dem Königshofer Eisenbahn - Zusammenstoß
vom 15 . Okt . 1869 , wie auch der Kriminalrichter diesel¬
ben zu längerer Freiheitsstrafe verurtheilt hat .

Berlin , 12 . Sept . Unter den vielfachen Telegram¬
men , durch welche der Kaiser von Gastein aus die her¬
vorragendsten deutschen Heerführer an den jüngst vorüber¬
gegangenen ersten Gedenktagen unserer ruhmreichen Waffen -
thaten ausgezeichnet hat , fanden die an den Feldmarschall
Grafen Moltke bisher keine Veröffentlichung . Die heu¬
tige „Nordd . Allg . Ztg . " bringt nachträglich dieselben. Das
erste, datirt vom 16 . Juni 1871 , lautet :

Der heutige denkwürdige Tag des Einzugs der Truppen in Berlin
bildet den Schlußstein für den dritten Krieg , welchen die preußischen
Fahnen in einem Zeitraum von noch nicht acht Jahren mit den höch¬
sten Ehren geführt haben. Ich danke dem allmächtigen Gott heute ge,
wiß mit bewegtem Herzen für alle Gnade , welche Er in dieser Ze z
für uns gehabt , aber Ich erinnere Mich auch tiefgerührt der Hin¬
gebung und Aufopferung , welche Meine Armee in unübertroffener
Weise bewährt hat, und der vielen ausgezeichneten Dienste, ohne wel-

' che solche Resultate nicht z , erlangen gewesen wären . Allen Verdien¬
sten voran steht das Ihrige , der Sie Mir in dieser ganzen Zeit mit
immer klaren Sinnen , mit immer bewährtem Rathe und mit der
selbstlosesten Hingabe zur Seite gestanden haben. Sie haben in Wahr¬
heit die höchste militärische Ehrenstelle verdient , und cS ist Mir eine
besondere Freude , daß Ich Sie — wie hiermit geschieht — heute zum
General -Feldmarschall ernennen kann.

Am Tage von Sedan endlich wurde der gefeierte Chef
des Generalstabes durch folgende Worte seine« Kaisers er¬
freut :

Dem Feldmrrschall Grasen Moltke in Berlin .
Empfangen Sie wiederum am heutigen Jahrestage von Sedan

Meinen Dank und Meine Anerkennung für Alles , was Sie leisteten ,
die« weltgeschichtlrche Ereignitz herbeizuführen. Als Erinnerung werde
Ich Ihnen zwei eroberte Geschütze senden . — Wilhelm .

Der Feldmarschall wurde an demselben Tage durch ei»
außerordentlich gnädiges , herzliches Telegramm des Kron¬
prinzen ausgezeichnet .

Frankreich .
Paris , 11 . Sept . ( Köln . Ztg .) Die Räumungsbe¬

wegungen gehen rüstig vorwärts , und General v. M a n-
teuffel , der sich letzten Samstag bei Thiers verabschiedete,wurde von ihm zur Tafel zurückgehalten und mußte aufder Präsidentschaft übernachten . Trotz aller Kabalen , die
sich in Versailles bezüglich der vorauszusehenven Mini¬
st erveränderunge -n abspielen mögen , ist doch an der¬
gleichen nicht vor Ablauf der Parlamentsferien zu denken,welch letztere höchst wahrscheinlich bis zum 4 . Dezbr . d . I .
ausgedehnt werden dürften . — Vor der Kommission , welcheüber die Akte der nationalen Vertheidigung eine Unter¬
suchung anzustellen hat , erschienen General Faidherbeund Marschall Mac Mahon ; das Verhör des Ersteren
dauerte eine ganze Stunde , das des Letzteren noch eine
halbe Stunde länger . Auch der ehemalige außerordentliche
Kommissär der Republik im Norden , Testelin , jetzt Ab¬
geordneter für Lille, soll Zeugniß über die Verwaltungund Intendanz der Nordarmee ablegen . Bei allen diesen
Untersuchungen post kestum kommt nicht viel heraus . So
mag auch Hr . Magnin denken. Obwohl durch seine famo¬
sen Lieferungsverträge schon kompromittirt genug , um sich
selbst Schweigen auszulegen , bis man ihn zum Reden zwin¬
gen würde , hat er jetzt die Kühnheit , eine Diskussion über
seine Geschäfte herauszufordern . — Unter den Mitgliedern
der Rechten herrscht eine ziemliche Thätigkeit ; es handelt
sich darum , alle Stellen in der ständischen Kommission für
Vertretung der Nationalversammlung während der Ferien
mit Parteigenossen zu besetzen , da es bis jetzt noch nicht
möglich geworden ist , ein Ministerium zu erlangen , wie
man es wünschte.

Paris , 12 . Sept . Der Gemeinderath von
Paris vvtirle gestern die von seiner Kommission ausge¬

arbeiteten Bedingungen des städtischen AnlehenS von
350 Millionen . Nur der EmisstonSkurS wird noch offen
gehalten . Das Anlehen soll durch öffentliche Zeichnung

> kontrahirt werden und den Inhabern älterer Obligationen
, der Stadt Paris wird kein BezngSrecht zugrstanden . Die

erste Einzahlung soll 80 Fr . betragen , nämlich 50 Fr . bei
der Zeichnung und 30 Fr . bei der Repertoirung ; drei an¬
dere Zahlungen von je 40 Fr . sollen in dreimonatlichen
Fristen bis zum 7 . Aug . 1872 geleistet werden . Die Obli -

I gationen im Nominalbeträge von 400 Fr . sollen 12 Fr .
, jährliche Interessen liefern und in 75 Jahren eingelöst

werden . In vier Ziehungen sollen jährlich 86 Loose , eines
! zu 100,000 Fr ., zwei zu 50,000 Fr ., zehn zu 10,000 und
l 75 zu 1000 Fr . gezogen werden . Im Uebrigen beschäftigte

sich der Gemeinderath nur mit lokalen Fragen ; doch hielt
er nach Aufhebung der offiziellen Sitzung noch eine offi¬
ziöse Berathung , in der es sich um einen Vorschlag des
Hrn . Lockroy handelte , der Regierung in irgend welcher
Form den Wunsch einer Amnestie , bezw. Freilassung
der bei der Einnahme von Paris Gefangenen und der Auf¬
hebung des Belagerungszustandes zu erkennen zu geben.
Die Rücksicht , daß der Gemeinderath mit einem solchen
Akte seine Kompetenz überschreiten würde , blieb schließlich
die maßgebende , und man entsagte jeder offiziellen Kund¬
gebung dieser Art ; doch hat sich der Präsident Bautrain
erboten , dem Präsidenten der Republik und der Kommis¬
sion der Nationalversammlung die eimnüthigen Wünsche
des Gemeinderaths offiziös zu übermitteln , ein Schritt ,
dem sich auch der Seine - Präfekt selbst anschließen
dürfte . Uebrigens wird dieselbe Frage auch durch einen
von Hrn . Br iss on einzubringenden Amnestie-Antrag noch
vor den Ferien der Nationalversammlung zur Sprache
kommen.

— Ueber die Stimmung der Franzosen gegen
Deutschland entnehmen wir der „Züricher Freitags¬
zeitung "

, einem sehr gut und zuverlässig redigirten Blatte ,
Folgendes :

Die Mittheilung in unserer letzten Nummer über die Haltung der
Franzosen gegen die Deutschen, wo immer sic als Reffende oder Kur¬
gäste in d 'd Schweiz mit diesen Zusammentreffen, wird von allen Sei¬
ten bestätigt. Schweizer, die von Marseille und Lyon hierher kommen
oder hierher schreiben , stimmen darin überein , daß in ganz Frankreich,
selbst im Süden , der am wenigsten litt , heftiger Rachedurst alle
Gernülher erfülle, und zwar sei der Rachegedanke nicht ein unbe¬
stimmter, sondern ein bereit« für seine Befriedigung Form und Ge¬
stalt annehmender.

Nicht etwa nur Cvmmunarden und aufgeregte« Arbeitervvlk, son¬
dern selbst reiche, gebildete und sonst anständige Leute reden von nicht«
Anderem, als von einem Rachezug über Belfort in '« Badische , zu
dem man die Schweiz entweder beiziehen werde, wosür in Macon
Einleitungen getroffen worden seien , oder wenigstens die Neutralität
der Schweiz mißachten werde. Einmal in ' « Badische ein¬
gefallen , werde man dann Gräuel mit Gräueln
tausendfach vergelten und — das sagen jene sonst ganz an¬
ständigen Leute ! — Alle « vor sich her ermorden , nicht nur die waffen¬
fähige Mannschaft , sondern selbst Greise, Weiber und Kinder.

So das Züricher Blatt in seinem Berichte , der keines
Kommentars bedarf .

Badische Chronik .
* Zur Ergänzung unsere« Berichts über den Besuch , den Se . Maj .

der Kaiser Wilhelm , begleitet von unserer durchlauchtigsten
Großherzoglichen Familie , der Stadt Konstanz machte ,
entnehmen wir der . Konstanz. Ztg . " noch einige Einzelheiten.

Hr . Bürgermeister Stromeyer wie « in seiner Ansprache an den
Kaiser auf die Vergangenheit der Stadt , wo vordem seit den Zeiten
der Karolinger eine glänzende Reihe der ersten und kräftigsten deut¬
schen Kaiser verweilten und in deren Mitte die Wiege zu der Hohen-
zollern Größe und Machtentsaltung , die auch Konstanz zu Gute ge¬
kommen , gestanden sei. »Und darum — fuhr der Redner fort —
schlagen auch in dieser Stadt Ew. Majestät viele treue Herzen ent¬
gegen . und kaum eine Hütte ist heute zu finden , an der nicht de«
neuen Deutschlands Farben zum Gruße prangen . — ES war vordem
Sitte , daß, wenn ein Kaiser das Weichbild unserer Stadt betrat , der
Rath ihm entgegenzog zur Huldigung und um ihm Geschenke darzu-
bringm , wie fic die Jahreszeit und der Stadt Zins und Gült brach -
t :n. Zins und Gült find verschwunden , doch gehört uns auf jenen
rebbekcänztm Hügeln am Schwäbischen Meer noch manch' schönes
Rebstück , wo wir vortrefflichen Wein selbst pflanzen , keltern und ber¬
gen. Und von dem besten, was wir haben , gestatten Ew. Maj . , daß
auch wir ein HuldigunzSgescheuk darbringen und den Ehrentrunk .
Die Jungfrauen dieser Stadt , sie bringen Blumen und vor Allem den
Lorbeer, den Ew . Maj . an der Spitze de« deutschen Volke - in Waf¬
fen in zahlreichen Schlachten sich errungen ."

Gemeinderath Marq -uier schenkte nun den Ehrentrunk aus einer
schönen silbernen Kanne in den Pokal ein, welchen auf einer silbernen
Platte Hr . Gemeinderath Ruvf trug . Der Bürgermeister ergriff
sodann den Pokal und überreichte ihn mit den Worten : . Ich bring '
Euch, Herr Kaiser , den Ehrentrunk , Euch und Euerm hohen Hause
und dem durch Ew . Majestät gewordenen neuen Reiche." Freund¬
lich, wie er der Ansprache zugehört, nahm der Kaiser dem Bürger¬
meister den Pokal aus der Hand und sagte : „Ich trinke aus das
Wohl dieser Stadt , des Lande- und des Landessürsten."

Als der so nach ächt deutscher Sitte bewillkommnele Kaiser den
Pokal an die Lippen setzte , brach Se . Königl . Hoheit der Groß -
herzog in den Ruf au « : „ Se . Majestät der Deutsche Kaiser lebe
hoch ! "

, in welchen Ruf da« Volk begeistert einstimmte. Der Pokal
wurde sofort dem Hrn . Gemeinderath Lein er zur Aufbewahrung im
Archiv der Stadt übergeben , zum ewigen Andenken an d-n Besuch
des ersten Kaisers des wiedererstandenen Deutschen Reiches. Der
Kaiser nahm nun dm Lorbeerkranz entgegen, der ihm von Fräu¬
lein v. Wänker aus einem AtlaSkissen dargebracht wurde, während Fräu¬
lein Kepplcr dem G r oßherzog und Fräulein Marquier der Frau
Großherzogin Blumensträuße überreichten. Nachdem der Kai¬
ser einige Worte an die Jungfrauen gerichtet und denselben die Hand
gereicht hatte , wendete sich Se . Maj , wieder zu dem Bürgermeister ,
welchem inzwischen der Großherzog mit einem Handschlag seine Freude
über den schönen Empfang ausgedrückt hatte .

Der Kaiser sprach nun etwa folgende Worte : . Ich bin über¬
rascht und erfreut über die Art , wie Sie mich herzlich in Instanzwillkommen heißen. Wie Sie ganz richtig bemerkt habm , Hr. Bür¬
germeister , war Konstanz die Wiege der Machteutfaltung der Hohen-
zollern, denn hier empfing mein Ahn die Brlrbnzmg mit der Mark
Brandenburg . Und von da an hat sich von Jahrhundert zu Jahr¬
hundert Preußen « Macht entfaltet , bi« zu der Stelle , auf der ich
durch Gotte« Vorsehung heute stehe. E » wird mein Streben sein, die
Wohlfahrt de« einzelnen Gliedes , wie de- ganzen Reiches zu immer
höherer Blüthe zu entwickeln ."

Der Bürgermeister brachte nun seine Ansprache zu Ende wie
folgt : . Der heutige herrliche Tag erhält eine doppelte Weihe da¬
durch , daß unser vielgeliebtes Fürstenpaar e« ist , welche« Sw.Maj . uns zuführt . Wissen wir doch zu gut

'
da« Glück zu schätzen,einen Fürsten zu besitzen , der so rühm - und segensreichen Antheil andem Gelingen de « deutschen Einigungswerkes genommen hat , der

stet» bemüht war , alle entgegenstehcnden Hindernisse au « dem Wege
zu räumen , und dem es beschicken war , als dem vordersten der in
Versailles anwesenden deutschen Fürsten , in den Prachtgemächern der
französischen Könige und Kaiser zuerst in den Ruf auSzubrechen, in
den ich die Anwesende« einlade, mit mir einznüimmen : , E » lebedes neuen Reiche « erster Kaiser , Wilhelm der Erste , der Siegreiche,lebe hoch ! "

Die brausenden Hochruse, welche dieser Aufforderung folgten,spotten jeder Schilderung . Kaum waren dieselben verklungen , als der
Kaiser wiederum das Wort ergriff und ouscies : . Und e« lebe Ihr
Großherzog , welcher eben da« grthan hat , wa« Sie gesagthaben !" Die erneuten Rufe , welche unserm allverehnen Landesfürsten
galten, wiederholten sich stürmisch , als der Kaiser sichtlich bewegt aufden Großherzog zuschrilt , denselben herzlich umarmte und auf beide
Wangen küßte, ebenso hierauf die Frau Großherzogin , seine Tochter.Diese Szene riß durch ihre Ungezwungenheit da« Publikum völlig
hin ; das waren keine Fürsten mehr , sondern nur noch Glieder einer
glücklichen Familie , deren reines Glück einen Abglanz auf All: warf ,die davon Zeugen waren.

L. ä .K. Karlsruhe , 13. Sept . (Sitzung de « Gemeinde¬
raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters .) Nach Er¬
öffnung der Sitzung reserirt der Vorsitzende über den Empfang der
städt. Abordnung durch Se . Ercellenz Hrn . General v. Werder an¬
läßlich der Darbringung der Glückwunsch : zum Geburtstage und der
Ueberreichung des Diploms als Ehrenbürger . Auf erfolgten Vortragüber den Abbruch des Etllingcr Thors , welcher in etwa 14
Tagen erfolgen soll , wird beschlossen , dem großh. Finanzministerium
zu berichten, daß dem Abbruche diesseits nichts rntgrginstehe und be¬
züglich der Oktroi-Erhebung in der Nähe des zum Abbruch bestimm¬ten Thores einstweilige Fürsorge werde getroffen werden. Die erfolgte
Versteigerung de« Hause« Nr . 32 der Stcphanienstraß «aus den Abbruch und der erreichte Preis hieraus von 1075 fl. werden
genehmigt.

Als UrkundS Personen zu den 9 ersten bevorstehenden
Wahlmänner - Wahlen wurden heute bestell ! : Für den l . Di¬
strikt : I . Malsch, W . Barthold ; II. Distr . : K. Hofmann , Th . Groß ;lll . Distr : L. Abend, Ehr . Markstahler ; IV. Distr : Th . Große se» .,L. Vierorbt ; V. Distr. ; E . Prinz , G . Clever ; VI. Distr . : I . Boden¬weber , Tüncher Wagner ; VII . Distr . : Th . Herrmann , Ad. Serauer ;VIII . Distr . : W . Finkh , H . Lange . lX . Distr . : O. Krauth , L.Schwurdt .

Auf Antrag eines Mitgliedes des Kollegiums wird beschlossen :1) au« den Brutto - Einnahmen de» Eichamtes 15°/ , dem Verrech¬ne ! desselben , von dem Neste ?/, dem Eichmeister und '/, der Stadt -
kaffe zuzuweisen ; 2) zur Eichung der Gasuhren sofort die
nöthigen Instrumente und Apparate anzuschaff -n.

fivon großh. Handelsministerium ist das Gesuch deS Gemeinderalhr «um Verlegung der Verbindungsbahn zwischen der Rhein -und Hauptbahn aus dem Beirrtheimer Felde abschläglich ver-
beschieden worden. Da nun der Gemeinderath diese Angelegenheitfallen zu lasten nicht gesonnen ist . so wurde beschlossen , vorerst den
Bescheid an da« stäit . Wassw- und Straßenbau « mt zum Berichte gehenzu lassen .

Mannheim , 13. Sept . ( Mnnh . I .) Die gestrige Versammlungder national - liberalen Partei im . Löwcnkeller" waraußerordentlich zahlreich besucht , über 500 Mitglieder derselben hatten
sich dazu eingefunden. Hr . C. Eckhard « öffnete solche und wurde aufdessen Vorschlag Hr. StaatSrath Lamey zum Vorsitzenden gewählt.Derselbe legte zuerst die Ursachen dar , warum so lange keine Partei¬versammlung stattfindc« konnte, als deren hauptsächlichste er die längereAbwesenheit verschiedener Parteiglicder durch den Reichstag bezeichn« «Auf den Reichstag selbst übergehend , gab Redner ein Bild der Tä¬tigkeit der badischen national - liberalen Abgeordneten, sowie der Parteiüberhaupt im Reichstag, gleichsam eine Art öffentlichen Rechenschafts¬
berichte «. Derselbe verbreitete sich zuerst über die Stellung d,r badi¬
schen Abgeordneten zu den einzelnen Fraktionen im Reichstage undgab dann ein anziehendes Resumö über die angestrengten Arbeiten de«
Reichstages und die dort erzielten Erfolge. Es war ein bunte« Ka¬
leidoskop , lehrreich und amüsant zugleich . Die Debatten über dieNicht-JntervenlionS -Frage in fremden Angelegenheiten , von den Ul¬tramontanen im Beginne des Reichstages als Fühler in Bezug aufdie Frage der Kirchenstaats-Restitution eingebracht, die Parole der Kle¬rikalen von der Freiheit der Kirche, wie Redner sagte in der Bedeu¬
tung , wie die Kurie die Freiheit verstehe , die Machinationen der
Parlikularisten , der bayrischen Ultramontan -Patrioten und der Polen ,die Sonncmanncrei im Reichstage mir ihren VerfassungSskrupeln und
uudcutschen Abfichten in Bezug aus die Rücknahme von Elsaß -Lolhrin-
gen , wofür als Zweiter im Bunde nur c i n weiterer Abgeordneter,der Sozialdemokrat Bebel , eingetretrn lei , boten Hrn . Lauuy den
Stoff zu wechselnden Pointen de « Reichstags -Lebens . Der Redner er¬läutert , warum unter allen Umständen jeder mögliche Konflikt mitder Reichsregierurig vermieden worden sei , ersten» aus Gründen der
Opportunität , weil es augenblicklich unzeitgemäß sei , dann aber auchdie Leitung der ReichSgeschäftc sich in Händen befände, welche für die
Zukunft Großes und Gute« versprächen. Die Diätrn -Frage , in wel¬
cher die badischen national -liberalen Abgeordneten sich für Diäten aus¬
gesprochen , die Verschiedenheit der Ansichten de« deutschen Norden « undSüden « in wirthschaftlichen Fragen , dem Zoll - und Steuerwesen , die
DotationS -Frage, das Militär -PcnfionSgesetz :c. beleuchtete der Rednerin weilen Umrissen. In Bezug auf die deutsche Frage bcmerkie
derselbe , daß bei der Majorität darüber nur eine Ansicht geherrschthabe, verbunden mit der weitern , sich gegen parükulariftische Emzel-
gelüste stet« energisch zu erheben. Auf den badischen Landtag über-



grhend , hob Hr . Lome » dessen Bedeutung für die speziellen Interessen

des eugern Vaterlandes hervor und wünschte , daß man in denselben nur

Männer sende« möge , welche die nationale Frage in deutschem Sinne

aufsaflm , in freiheitlicher Richtung darin wirken wollten . Die Worte :

. Wenn die nationale Frage keine Frage mehr in Deutschland ist,
dann ist es für Diese « am besten bestellt ! ' riefen vielen Beifall hervor .

Hr . E . Eckhard , welcher hieraus die Rednerbühn « bestieg , kam

ebenfalls zuerst auf die deutschen Verhältnisse zu sprechen , die früheren

Versuche zur Einigung Deutschlands seien gescheitert und man sei im

Volke zu der Ueberzeugung gekommen , daß cS auf dem betretenen

Wege nicht damit vorwärts käme , der Weg von 1866 habe dazu ge¬

führt . die Ereignisse der Jahre 1870 und 1871 da « Werk vollendet .
Redner verglich , wie sich der Süden Deutschland « zu dem Einigung «,

werk gestellt habe , wie in Baden namentlich die Majorität des Volke «

durch seine Vertreter in der Kammer Anschluß an Preußen ausge¬
sprochen , Baden auch beim Ausbruch de « Kriege « sogleich opferbereit

dagestanden hätte , währmk man sich in den Kammern von Stuttgart
und München noch heruwzankte . Die Erfolge de« Kriege «, die wieder

aufrauchenden Gelüst « der Gegner der Einigung Deutschland « nahm

Hr . Eckhard als Eingang zur Darlegung seiner Ansichten über Das¬

jenige , wo « in Bezug auf die bevorstehenden Wahlen zum badischen
Landtag zu thun sei . Die na '. ional - liberale Mehrheit der frühem ba¬

dischen Kammer habe die bedeutenden Verbesserungen in dem Wahl »

verfahren sür Kammer und Gemeinde , ein präzise « Verhältniß in dm

Beziehungen zwischen Staat und Kirche , manch freisinnige « und

humanes Gesetz rc . zuwege gebracht ; darauf müsse fortgebaut wer¬
den . Die Anmaßungen der Kurie , den Kamps derselben gegen mo¬
derne Kultur und Geistesfreiheil nahm Hr . Eckhard als Begründung
zu dem Wunsche , daß sich zur Bekämpfung des Ultramontanismu «
alle liberalen Parteien einigen möchten . Die Nergeleien zwischen
den letzteren seien zu beklagen . In der badischen Kammer gebe c«

noch viel zu thun , es sollten Männer hineingesendet werden , welche
da « wahre Interesse de« badischen Volkes warm und fest vcrlheidigten ;
unter den für Mannheim , der ersten Handelsstadt Baden « , zu wählen¬
den Abgeordnete « sollte jedenfalls ein Vertreter de « Handrlsstande «

sein .
Nach verschiedenen Bemerkungen der HH . HeinSheimcr , Gang¬

nuß , Weiß und Egelhaaf wurden die HH . Anwalt Grimm ,
Handelsmann GustavHummel und Kreisgcrichlsrath Hufsschmied
als wünschenSwerlhe , Ler Stadt Mannheim und des badischen Lan¬
de « würdige Abgeordnete empfohlen und zur zahlreichen Betheiligung
an de: Wahl ausgefordert -.

Baden , 12 . Sept . ( Sch . M .) Die Königin von Däne¬
mark kam Samstag Nachmittag hier an , wobnte dem Feuerwerk und
dem Konzert bei , die zur Feier de « Geburtsfeste « de « Großherzogs von
der Verwaltung des Kurhauses gegeben und deren Ertrag den hiesigen
wohllhätigm Anstalten zug wiesen wurde . Diesen letzteren wurde auch
ein Geschenk von 2000 Fr . von dem Herzog von Hamilton zu Theil .
— Die italienische Oper wiederholte gestern Gounod ' s . Faust '

als vorletzte Vorstellung bei stets besetztem Hause mit gleichem Bei¬
fall ? ; die letzte Vorstellung , Freitag , soll . Don Pasquale ' sein . In
der vorletzten Aufführung ( Rigoletlo ) hörten wir Frln . Sessi , eine
höchst angenehme unv liebliche Erscheinung mit prachtvoller jugend¬
licher Stimme bis in die höchsten Lagen und einer ausgezeichneten
Schule . Sie hatte hier den entschiedensten Erfolg . — Nach den
Rennen verlassen viele Fremde unsere Stadt , wofür aber täglich
wieder Andere , die Spätjahrgäste , eintrefsen .

Freiburg , 13 . Sept . Der »Frbg . Ztg . " zufolge ist das Pro¬
gramm der Eröffnung « seier der Freiburg - Breisacher
Bahn nie folgt sestgestellk. Der Festzug wird dahier Vormittag « 9
Uhr abgehen , auf den Zwischenstationen die Festgäste ausnehmen und
in Allbreisach gegen 11 Uhr ankommen . Um 1 Uhr Nachmittags
wird die Rückfahrt hierher angetreten werden , jedoch ohne Anhalten
an den Zwisckenstationen . Um 2 Uhr wird im Hotel Sommer das
Festmahl stattfinden . Am gleichen Abend , 6 ' / , Uhr , wird das hiesige
Stadttheater seine Saison mit einer Festvorstellung eröffnen , nach
deren Beendigung die Rückfahrt nach Allbreisach , mit Anhalten an
allen Stationen , angclreten werden wird . — Bei dieser Gelegenheit
geben wir noch folgende Notizen . Die Bahn ist eingeleiflg . Ihre
Länge beträgt 3 deutsche Meilen . Zwischenstatioren mit Personen - und
Güterabfertigung sind angelegt bei Hugstetten , Gottenheim und
Ihringen . Der Höhenunterschied der beiden Endstationen beträgt
258 Fuß . Da « Gefälle ist zunächst Freiburg 1 : 79 , wird aber rasch
flacher und übersteigt jenseits Hugstetten nicht 1 : 200 . Gegcngefälle
kommen nur wenige vor . Die speziellen Vorarbeiten für die endgiltig
gewählte Zugsrichtung begannen im November 1869 . Der erste Spa¬
tenstich geschah am 7. Juni 1870 . Der Bau ist während des Kriegs
zwar nicht unterbrochen , aber doch durch Mangel an Arbeitskräften
und Transportmitteln wesentlich verzögert worden .

Vermischte Nachrichten .
— Hechinzen , 12 . Sept . ( Schw . M . ) Die Garnison der

Burg Hohenzollern , welche bei Ausbruch des Kriege « zu ihrem Regi¬
ment eingezogen wurde , ist gestern durch eine Kompagnie de« 6 ba¬
dischen Infanterieregiment « Nr . 114 ersetzt worden . Diesem ersten
nicht preußischen Truppentheil , welchem die Bewachung der kaiserlichen
Stammburg anvertraut wurde , hatte die hiesige Stadt eine klein «
Empfangsfeierlichkeit bereitet . Der Stadtschuliheiß begrüßte Offiziere
und Mannschaften am Bahnhof und geleitete sie in den Löwengarlen .
wo eine Erfrischung arranglrt war ; die Gebäude waren beflaggt .

sts Stuttgart , 12 . Sept . Dem Vernehmen nach ist die schon
so oft angekündigte und dementirle Verlegung der „ Allgemeinen
Zeitung ' von Augsburg weg jetzt „ im Prinzip '

unwiderruflich ent¬
schieden. Da « Blatt siedelt vielleicht nach Frankfurt über , sehr wahr¬
scheinlich aber nach Stuttgart , an den Sitz der Verlagshandlung .

— Mainz , 12 . Sept . ( Fr . I . ) Au « der zweiten nicht öffent¬
lichen Sitzung der katholischen Vereine Deutschlands
iS als bemerkeuSwerlh hervorzutz - ten , daß man im Hinblick auf da «
V' . reinsgesetz und teilweise auch um die außerdeutschen Katholiken
nicht auszuschliehen , auch weil in der jetzigen Organisation manches
nicht mehr Zweckentsprechende vorhanden fei , den seitherigen Namen
des Vereins umzuändern beschloß in . Generalversammlung der deut¬
schen Katholiken ' . Graf Arco legte hiergegen Verwahrung ein , weil
man sonst leicht mit den Deutschkatholiken verwechselt werden könne . ( !j
Doch wurde er vollständig darüber beruhigt . Ei » Antrag , j de Gene¬
ralversammlung mit einem gemeinsamen Gang ins Gotteshaus zu
eröffnen , wurde al « unpraktisch abgelehnt . Au « der Berichterstattung
über den BvnifaziuS - Vcrein ist hervorzuheben daß derselbe immernoch
Mangel an Mtlteln hak , und wurde namentlich aus dir Thärigkcit

de« Gustav -Adolph - Verein « hingewiesen . der dreimal so viel Gelder
al « der Bovisazius - Verein ausbringe . Beschlcssm wurde , den Verein
allen Gläubigen aufs d riuzendste zu empfehlen .

Nachschrift .
1- Berlin , 13 . Sept . Der „ Reichsanzeiger " bringt Per¬

sonalernennungen bezüglich der Stellen an den Ge¬
richten und Staatsanwaltschaften in Elsaß - Lothringen ,
und zwar bei den Appellutionsgerichten zu Kolmar und
den Landgerichten zu Kolmar , Metz , Mülhausen , Saar -
gemünd und Straßburg . (Darunter folgende Badener :
Ernannt zu Rächen bei dem kaiserl . Appellationsgericht in
Kolmar die Kreisgerichts -Räthe v . Cloßmann in Frei¬
burg und vr . Dreyer in Offenburg ; zum Kammerpräsi¬
denten beim kaiserl. Landgericht zu Kolmar Kreisgerichts -
Rath Hinterfad in Baden ; zum Rath beim kaiserl .
Landgericht in Straßburg Kreisgerichts -Rath H . Heß in
Karlsruhe , zum Staatsprokurator bei demselben Gericht
Staatsanwalt St » edel in Villingen .^

l) Berlin , 13 . Sept . Der bisherige kommandirende
General des 7 . Armeekorps , General der Infanterie v . Z a-
strow , ist auf seinen Antrag von dieser Stellung ent¬
bunden und unter Versetzung zu den „ Offizieren der Armee "

zum Mitglied der Landesvertheidigungs -Kommission er¬
nannt worden An seiner Stelle wurde der Generalleut¬
nant Graf zu Stollberg - Wernigerode , früher Kom¬
mandeur der 12 . Division , seit mehreren Monaten aber
im Disponibilitätsverhältniß , mit der Führung des 7 .
Armeekorps beauftragt . Derselbe hat sich bereits auf sei¬
nen Posten nach Münster begeben . — Gestern traf der Oberst
Graf v . Waldersee , welcher bis vor einigen Wochen
als deutscher Geschäftsträger bei der französischen Regie¬
rung fungirte , in Berlin ein . Von Versailles war er zu¬
erst nach Gastein gereist , um Sr . Mas . dem Kaiser und
Könige sowie dem Reichskanzler Fürsten v . Bismarck über
seine Mission Bericht zu erstatten . Zum Antritt des Kom¬
mandos über das 1 . hannoversche Ulanenregimevt Nr . 13
begibt sich Graf Waldersee alsbald nach Hannover .

-s
- Hamburg , 13 . Sept . Wie die „Börsenhalle " erfährt ,

wird hier in den nächsten Tagen eine neue Rückver¬
sicherungsgesellschaft gegründet werden mit einem
Kapital von einer Million Thaler , wovon zunächst 20 Proz .
zur Einzahlung gelangen sollen .

-p Mainz , 14 . Sept . Auf Antrag des Bischofs v . Kel¬
le ! er eröffnest die Generalversammlung der katholischen
Vereine Deutschlands in ihrer dritten Sitzung eine Samm¬
lung für die ausgetretenen Braunsberger Gymna¬
siasten ; dieselbe ergab 145 Thaler .

-j- Wien , 13 . Sept . Die „ Wien . Ztg .
" meldet : Der

Kaiser hat den Erzherzog Karl Ludwig als Protektor
der Wiener Welt - Aus st ellung bestätigt und den Erz¬
herzog Rainer zum Präsidenten der AuSstellungskommis -
ston ernannt .

Bukarest , 13 . Sept . Am 7 . Sept . verbreitete sich das
Gerücht , die Juden tättcn ein Christenkind entführt , um
dasselbe zu opfern . Die Negierung ergriff unverzüglich
energische Maßregeln , um die Unrichtigkeit des Gerüchts
zu beweisen . Allein die aufgeregte Menge ließ sich nicht
beschwichtigen und einige Individuen griffen die Juden mit
der Aussicht auf Plünderung auf dem Markte an . Die
Regierung schickte sofort ans die Plätze Detachements von
Gendarmen , welche die Rädelsführer des Auflaufs verhaf¬
teten . Dank dieser wirksamen Maßregeln ist die Ordnung
wieder vollkommen hergestellt .

-j
-f Rom . 13 . Sept . Das Gerücht , daß Marquis d '

Har¬
ro urt in Folge der von Thiers gewährten Ermächtigung
zur Durchsuchung des Klosters von San Trinita seine
Entlassung erbeten habe , ist gutem Bernehmen nach unbe¬
gründet .

Paris , 13 . Sept . Wie wir vernehmen , ist es ge¬
stern Abend in der Nähe des Bahnhofs von Pantin zu
einem Konflikt zwischen einer französischen Schildwache und
einem deutschen Vorposten gekommen , in Folge dessen der
deutsche Soldat von dcm französischen durch einen Schuß
getödtet wurde . Dv wird wenigstens heute in den nörd¬
lichen Vorstädten von Paris erzählt ; Gewißheit ist im
Augenblick noch nicht zu erlangen .

** Paris , 13 . Sept . Die Zeitungen veröffentlichen
eine weitläufige Antwort des Generals Faidherbe auf
die bekannten Bemerkungen des Generals v . Göden über
die Faidherbe '

sche Darstellung der Schlacht bei Ba -
paume . Faidherbe gibt zu, daß Göben den mehrerwähn¬
ten Tagsbefehl ( Ausreißern der Offiziere betr . ) nicht er¬
lassen habe ( er stammte von dem französischen , unter Faid¬
herbe selbst kommandirenden General Robin f̂ . Nichtsdesto¬
weniger kann er sich die Göben '

sche Bcurtheilung der
Schlacht nicht gefallen lassen und sagt schließlich : „ Wenn
wir von beiden Seiten gleichen Verlust , etwa 1200 Mann
Todte und Verwundete von jeder Seite , armehmen , so
muß man gestehen, daß , wenn die Preußen das Recht
haben , auf ihrer Seite Sieg zu rufen , wir dasselbe Recht
auf unserer Seite haben, ohne daß man uns widersprechen
kann .

" (Also : in derselben Schlacht haben beide Theile ,
die Preußen und die Franzosen gesiegt . WaS will man
mehr ?ü

i Paris , 13 . . Sept . Ler „France " zufolge ist aus
Rom eine Depesche eingetroffen , wornach zur definitiven
Regelung der Angelegenheit des Klosters San Trinita Frank¬
reichs Oberaufstchtsrecht anerkannt wird . — Die „Patrie "

versichert , nach den Ferien werden die Prinzen vonIoin -
ville und Aumale in der Nationalversammlung Sitze
nehmen . Mehrere Abendblätter versichern , die Befehle zur
Entwaffnung der Nationalgarden der Departements Rhone ,
Gard und Loire seien bereits gegeben .

7 Paris , 14. Sept . Nationalversammlung . ES

wird eine Botschaft des Präsidenten der Republik
verlesen . Inhalt , wie schon gemeldet . Darauf folgte die
Diskussion über die Vertagung . Der Antrag der Kom¬
mission auf Vertagung vom 17 . d. M . bis zum 4 . Dez .,
Einsetzung einer permanenten Kommission von 25 Mit¬
gliedern und Verlängerung der Vollmachten des Bureaus ,
wird angenommen .

O .H. Algier . Durch Verordnung vom 7 . Sept . hat der
Vizeadmiral de Gueidou den Belagerungszustand
in der Provinz Algier aufgehoben . Die Insurrektion
wird in der Verordnung als unterdrückt bezeichnet . — Ein
Dorf von 20 Feuerstellen ist in der Provinz Oran , 25
Kilometer von Tlemcen , gegründet worden und ausschließ¬
lich für Elsässer und Lothringer Auswanderer be¬
stimmt .

fl - Kopenhagen , 13 . Sept . Der Großfürst Alexis
hat heute Morgen 9 '/, Uhr seine Reise fortgesetzt .

-jj - London , 13 . Sept . Wie au » Cardiff gemeldet
wird , ist dort ein amerikanisches Schiff , von Hamburg
kommend , eingelaufen , welches unterwegs vier Matrosen an
der asiatischen Cholera verloren hatte ; die Bestürzung
hierüber ist groß . In Folge dessen wurde eine strenge
Quarantäne für die -einlaufendrn Schiffe angeordnet .

-j
- Baden , 14 . Sept . Se . Maj . der Deutsche Kai¬

ser ist um 5 ^/4 Uhr in Begleitung des Prinzen Wilhelm
hier angekommen , empfangen von sämmtlichenj Behörden ,
dem Gemeinderath und dem diplomatischen Korps .

Sämmtliche Vereine und Bürger bildeten Spalier bis
zum Meßmer '

schen Hause . Enthusiastischer Empfang der
großen Volksmenge , Glockengeläute , Böllerschüsse .

Der Kaiser grüßte freundlich nach allen Seiten . Heute
Abend Illumination , Fackelzug , Serenade und Beleuchtung
des alten Schlosses .

* Karlsruhe , 14 . Sept . , Nachm . -/,5 Uhr . So eben ertönt
hier die Sturmglocke und sammelt sich die freiwillige Feuerwehr .
Es soll in Lied 0 lsheim brennen .

Frankfurter Kurszettel vom 14 . September .

Staatspapiere .

Deutschland 5°/ , Bundesoblig .100 -/ ,
5°/» Schatzscheine 100 -/ ," . 09 -/,Preußen 4V ? /o Obligation .

Baden 5"/ , Obligationen
. 4 -/, »/ „
. 4--o
. 3>/r»-'°Oblig.v.1642

Bayern 5°/o Obligationen
. 4V -°/«
» 4 "/o

Württemberg 5°/ , Obligation . 102 -/ ,

102 -/,
89
93

88 -/,
100-/,

99 -/>
93 -/ ,

4 ' / -°/ ° . 98 -/ ,
„ 4-/o „ 93 ' / ,

Nassau 4 -///o Obligationen 97 -/ ,
„ 4°/o - . 91 -/ ,

Sachsen 5"/g,Obl . 103
S . -Gotha 50 -

,, . 10t
Gr . Hessen 5-/ » Obligation . 103 -/ ,

. 4°/„ . 97
Oesterreich 5 "/ , Silberrente

Zins 4 -/, «/o 57 ' / ,

Oesterreich 4"/^ Papierrente
Zins 4-/j »/-> 49 -/4

Lurem- 4"/, Obl . i. Fcs . L 28 kr. 87-/«
bürg 4"/o dto . i.Thlr . L105 kr.87-/4

Rußland 5°/« Oblig . v. 1870
T ü 12 . 85 -/2

. 5°/o dto . v. 1871 84-/4
Belgien 4-/, "/,, Obligation . 100 -/ «
Schweden 4-/z"/o dto i. Thlr . 93
Schweiz 4 -/, »/« Eid . Oblig . 101 -/ ,

„ 4-/, °/oBern .SNSobl . 99 ' /,
N.-Amerika 6°/,BondSl882r

von 1862 95-/«
, 6°/o dto. 1885r

von 1865 Sb-/ ,
. 5»/» dto. 1904r

( -8/40 - v. 1864 94-/4
3-/o Spanische 32-/ ,
Bolle sranz. Rente 84 -/4
Leere . . 89-/«

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 121
Franks . Bank L 500 fl. 3-/ , 139 ' / ,

. Bankverein st Thlr . 100 , 40 "/«
Einz . 116 -/ ,

. Verei .cskasse mit fl. 100 110 -/s
Darmstädtcr Bank 390
Oest . Nationalbank 741
Oesterr . Eredit .-AOien 283 -/,
4 -/r °/obayr .Ostb .L200fl . 133 -/ ,
4 -/- °/oPfälz .Marbhn .500st . 133
4"/oLudwigsh . -Bexb .500fl . 188 -/ ,
4VoPfiilz .Nordb .- Akt.500fl . 112 -/ ,
40/oHess. Ludwigsbahn 157
3V -"/ °Oberhess .Eisnb .350fl . 79
50/ tzöstr .Frz.Staatsb .i.Fr . 364-/,
5 °/ „ . Sud .Lmb . - St . -E .- A. 183 -/ ,
5"/o „ N »rdwestb . - A. i.Fr . 215
5°/Misab .-Eisnd .ä2M . 227 -/ ,
5"/oGaliz . Carl -Ludwigsb . 246 -/,
S»/,Rud . Eisnb . 2 .EmL00fl . 157 -/ ,
5»/,Böhm .Westb . - A . 200fl . 243 -/ ,
50/oFrz .Jos .Eisnb . steuerfr . 203
5°/»Alföld -Fium .Eisnb . --/ , 176

5-/oHess.LudwigSb .Pr . i.Thlr . 101
5»/g Böhm . Westb .-Pr . i. Silb . 79 -/ ,
5°/oElisab . B .-Pr . i . S . i - « m. 79 -/ ,
5°/ , dro . . r -« m . 78 -/2
5°st dto. steuerst . neue „ 83 -/,
5"/o » (Neumarkt -Ried ) 84 -/4
5°/o Frz .-Jos .-Prior . steuerst . 83
5°/aKronpr .Nud .Pr . v. 67/68 76
50/g Kronpr.RudolfPr .v.1869 75 -/2
5°/ , Lstr .N °rdwestb .-Pr . i. S . 83 -/4
5°/oUng .Ostb :-Pr . i. S . 72 -/ .
5"/ , Ungar . Nordostd -Prior . 71 -/4
Thüringer Lit . k 90
3°/o Lstr. Süd . -Lomb .- Pr . i.Fc « . 45 -/ ,
3"/ , östr.Staatsb .-Prior . , 58
3°/oLivornes .Pr . , l .it.0 , v »o/s , 34 -/
5°/, preuß . Bodenkredit -Eentral »

Psandbriefe 103
7"/o Neu -Uork - City -BondS 96
6"/g Pacific Central 86 -/,
6°/, South Missouri 72 - / ,
5-/o Ungar . -Galiz . 73

AnlehenSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/, PrLmien -Anl .
Badische 4"/ , dto .

. 3b - sl. -Loose. . .
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose
Grohh . Hessische 50 -fl. -Loose

. „ 25 -fi. - .
An ^bsch -Gunzenhausen .Loose

113
111

69 -/ ,
18-/ ,

174
49 -/ ,
11-/,

Oestr . 4°/n250 - ff.- Lüose» .1854 77 - /»
. 5»st500 -fi. - . v. 1860 85
. 100 -fl. - Loose von 1864 133

Schwedische lO -Thlr .-Loose 12 -/ ,
Finnländer lO -Thlr .-Loose 8 -/2
Meininger fl. 7. 6

Weckselkarse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl., 3- stk .S .
Berlin 60 Thlr ., 4-/ ^
Bremen bOTHlr . G . 4-/, .
HamburglOOM .-B . 3' / , .
London 10 Pf .St . 2--/„ .
Paris 200 FcS. 6-st
Wien 100 fl. Lstr.W . 6-/0 „

98 ' / .
105
95

86 '/,
115 -/ ,

91
S7 -/ .

Preuß .Friedrichsd ' or fl . 9 .57 -/2- 58 -/ ,
Pistolen . . . . 9.38 — 40
HollSnd . 10 -fl. -St . . 9.52 - 54
Ducaren . . . . 5.33 — 35
20- Francs -Stücke . . 9.15 - 16
Engl . Sovereigns . 11 .42 —44
Russische Jnrperial . . 9.32 — 34
Dollar « in Gold . 2 .23 —24

Disconto . . . . l.S . 4 "/ »
Stimm 'mg : sest . Gcldstand williger .

Verantwortlich :: Redakteur :
vr . I . Heim . Krcenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 15 . Scpt . 3 . Quartal . 95 . Abvnnementsvor -

stellung - Schach dem König , historisches Lustspiel in 4
Akren , von Lchauscrl . Anfang ( - 7 Uhr .



B .730 . Lahr . Eniftrntcn Freun -
B » chden und Bekannten die traurige Mit -

» theilung, daß eS dcm Allmächtigen ge-
fiel , unsere liebe Tochter , Schwester

und Schwägerin Lina in noch nicht vollen¬
detem 17 . Jahre nach kurzem schweren Lei¬
den in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bittet im Namen
der Hinterbliebenen,

Lahr, den 13 . September 1871 ,
Der Vruver :

Eduard Baum ,
_ Kaufmann .

B .68V. Vo-räthig in der G . Braun ' sche»
Lofbuchbandlnng in Karlsruhe :

Der8eelen -Telegraph
Dir Kraft , seiara Willra aas andere Prrsoiui»,

sawobl in der N8he, als auch in der größten Kerne
ohne fichtbare Hülfsmittel z» übertrage».

Eine Anweisung .
beliebig in Verkehr mit Personen zu treten und Jeder¬
mann für seine Wünsche , Neigungen und Meinungen

zu bestimmen.
Von Jones Rarion 51ay.

5. Aust, Preis brock. 7 '/r E-gr.

B .729. Nr . 98 . Baden - Baden .

Bekanntmachung .
Bei der heute unter amtlicher Aufsicht vorgenomme¬

nen Verloosung der durch Erlaß Großh . Ministeriums
vom 1 . Februar 1870 , Nr . 1120 , bewilligten lotterie¬
weisen Ausspielung von Gartenbaugerälhschaslen und
Produkten der hiesigen Äartenbaugesellschaft sind nach¬
stehende Loose gezogen uororn .

Die G ' winnaegenstände sind auf der Lchießstätte
ausgestellt und werden gegen Vorzigung d :s Gewinn¬
looses verabfolgt.

3631 10215 10228 16548
3340 2558 10300 5014

10296 6595 1095 2 !77
6679 6164 172 501
1260 6534 778 16003
1084 66S0 9198 6661
3090 3098 2545 5316
1464 2137 1763 ! 17645

10503 3010 1269 3336
2678 889 2386 2673
6643 16426 17625 16089
4710 1642» 3625 1245

16088 2434 1463 5822
2366 2668 6023 2647
3054 3096 2389 6510
1137 16581 16427 3659
2533 201 16410 6665
6563 17692 1784 1240

16081 4240 5347 5332
12105 3632 8205 17649

1190 2409 1266 4704
2170 2383 17632 17623

151 2419 2184 2146
16017 21 ! 8 3088 6660

2757 2499 1474 12002
10205 4875 16580 6460

3617 1274 1213 3116
16542 6465 9808 3008

1097 6520 215 9179
1109 891 6687 16057

504 56411 979 17609
6705 108 1143 46 !

17690 2652 3627 1242
17634 176 lO 3643 5333
10299 2551 17606 171
17605 1002 ! 6636 243
3689 2200 17630 1135
6599 2666 5734 505
5378 3045 8206 1130
6600 1271 3645 1925

10234 5379 8204 1270
3093 1733 2361 2 ! 96
3056 159 886 5888
2656 17694 892 3624

887 16569 1159 2675
2635 6557 9199 457

15746 5394 12008 5323
1081 2181 6622 2385

16433 3055 2564 6473
16018 5319 749 2535

753 245 2276 173
1160 2180 17691 4849
9l61 2453 2693 16057
2443 6606 5354 9307
2543 1248 1752 4381

17636 217 16524 150
5315 17665 16520 16436
3623 16435 17628 2529

10023 17676 4624 12102
12112 12111 162 1 ! 98

9181 4842 16076 903
3105 9162 16062 3626

200 10295 3087 1110
2446 ' 5898 6168 7621
5003 3125 165 10288
2417 1358 2760 2520
1089 890 3288 2197
3012 2550

Baden - Baden , de« 12 September 1871.
Die Gartrnbaugesellschast Laden- Laden.
B .73I . Baden - Baden .

Lehrlingsgesuch
In ein Spezerei - und Kurzwaaren -Geschäfi in

Baden -Baden wird ein junger Mann mit tüchtigen
Schulkmntnisscn in die Lehre aufzunchmrn gesucht.
Nach Ucbereinkommen auch ohne Vergütuna . Osserten
unter Nr ^ B .731 an die Erpediiion dieses Blattes .

Neifendev -Gesuch
B . 720. 1 . Für ein Geschäft im Großhcrzogthum

Baden wird zur Besorgung kleinerer Touren ein Rei¬
sender gesucht. Offerten mit Verschluß von Z -ugniffen
bittet man 8 1 1420 an die Expedition diese« Blaue «
zu ricklen _ _ _

Kapital auszuleihe».
B .724 . 1 . An eine Gemeinde sind auf den

15 . Oktober 12.000 st. zu 5 Prozent auszuleihen.
Näh -re« b i der Expedition dies S BlalicS.

B .654 . 1 . Pforzheim .

Verloosnng
von pforzheimer Goldwaaren

zum Besten der allgemeinen deutschen Invaliden -Stiftung .
Nachdem die Ziehung unserer Derlovsung bereits am 5. Juni vorgenommen und

allerwärts deren Resultat veröffentlicht worden ist . sind zur Zeit noch

81 Gewinne nicht erhoben .
Wir verzeichnen nachstehend die betreffenden Loos - und Gewinn -Nummern , mit der

Aufforderung , die Gewinne gegen Einsendung der Loose und Beifügung von 7 Kreuzer
Verpackungsspesen bis spätestens 15 . Oktober d. I . bei uns reklamiren zu wollen , da nach
diesem Termine anderweit zuin Besten der Stiftung über die Gewinne verfügt werden
würde.

Pforzheim, den 1 . September 1871 .
Das Verloosungs -Äomitee.

Dillenius .
LooS-Rr . Se« . -Rr . LooS-Nr. Itziew . -Nr. LooS-Rr . Gew . -Rr. LooS-Rr . Gew . -Nr.

3061 97 17604 539 32311 142 45332 777
3067 713 17752 805 33470 323 45389 211
3072 597 18650 206 33793 900 48456 149
3090 1012 19356 735 34694 959 48733 540
3196 161 20348 190 34875 148 49775 717
4394 908 20812 491 34921 746 49955 423
5822 369 21605 401 36601 905 50083 55
7518 589 22446 829 . 36647 654 50740 152
7952 121 22861 612 37447 100 51553 368
8116 990 23053 252 37686 676 51819 530
8510 196 23381 114 39719 330 52746 287

11152 262 24230 814 39751 925 55195 515
11701 12 25542 371 39799 185 55497 821
12528 532 25669 830 40727 903 56397 927
13774 150 26757 731 42372 155 56714 229
13990 486 26872 679 43878 872 58913 306
14552 560 30219 395 44483 48 62732 193
15002 860 30318 241 44757 747 68850 727
16266 511 30330 388 45010 884 69039 1020
17455 435 30725 603 45107 173 70724 815
17519 166

Erziehungsanstalt für Mädchen in Heidelberg.
B .566. 2 . Mit oem 9 . Oktober beginnt der Unterricht des Winterhalbjahres in unserer Anstalt . Ellein ,

welche uns ihre Töchter auvert ' auen wollen, werden ersucht, wegen Mfttheilung des Prospektes , und um An¬
gabe der Adressen von Familien , d . ren Töchter ihre Ausbildung in unserem Institut erhalten haben, sich an uns
zu wenden ^

Heidelberg, den 1 . September l87t .
Ettfe 6k Regina Faller,

Plöckstraße Nr . 109 .

B .7 >Z. 1 . Schwetzingen
Für Eisenbahn Bauunternehmer .
Lei Unterzeichneten sind nachstehende Geräthschaften zu verkaufen :

ca 1300 Ctr . Vignolschienen , 90 """ hoch , pro lfden Meter 25
Pfund wiegend, nebst Laschen und Bolzen,

80 Stück Erdtransportwagen , Seitenkipper , 90 Centimeter
Spurweite und 39 Centimeter hohe Räder , fasten l '/r
Cubikmeter .

8 Stück Transportwagen definitiver Spur , Räder 39 Centi -
mcter hoch .

6 Stück große Transportwagen definitiver Spur , Räder
90 Centimeter hoch .

50 Stück Schubkarren, ganz neu .
9 Stück schwere und leichte Fuhrwagen , Schmiede- und

Stellmacher -Handwerkzeuge, verschiedenes Werkholz, Heb -
nnd Rückcisen . Hacken, Hämmer u. s. w.

Die Sachen lagern in der Nähe des hiesigen Bahnhofes und ^ Stunde
vom Rhein entfernt .

Schwetzingen, im September 1871 .
Die Bauunternehmer :

Man - sL Bielina -
929. , . Mannheim .

Für die Postdampfschiffe des Nordd. Lloyd in
Bremen , der Hamburg-Ämerik . Actien - Gesell¬
schaft in Hamburg und der Guion-Linie in Liver¬

pool übernehmen wir Passagiere zur Beförderung nach
New -Bork , Baltimore , New -Orleans , Westirrdieu u .
Australien zu den billigsten Preisen.

Generalagenten ,

niL« i

sowie deren bekannte conceffionirte Bezirksagenten.

Eiu großer herrschaftlicher Landsitz
in der schönsten Lage von Cannstatt bei Stuttgart ist wegen Ableben des Besitzers
zu verkaufen. Areal ca . 3800 Quadrat -Ruthen WüMemdergisch. Ein großer
Theil des Parkes läßt sich , — nach Abzug einer Gartenanlage und einer schattigen
Auffahrt, für das neue, bequeme und ganz massive schloßartigeHaupthaus , durch circa
30 schön- Bauplätze sofort vortheilhaft verwenden . Die Besitzung , einstweilen noch
bewohnt, kann jederzeit besichtigt werden.. J .de nähere Auskunft über Preis , Ver¬

kaufsbedingungen u . f . w . werden die Herren : Stadtfchultbciß Nupp und Stadtban -
meister Weber in Cannstatt gerne ertheiien. B .575 . 2 .

V .721. 1 . Heidelberg

Hausverkauf.
Ein »u jedem Geschäft --, vorzüglich zum Wirthschaft«-

tetiieb sich eignendes , in bcsier Lage der Hauptstraße ,
in der Nähe de - Marktes und der Eisenbahn gelegenes
HauS mil großen Räumlichkeften, isi unter günstigen

Bedingungen zu rekaufen.
Heidelberg. Nähere« bei de : Erpeb. d. B !.

FL »« » , der H-»,pitzraße in Lahr
mit c» . 300 Ohm wcin-

Bürgerlicke Rechtspflege .
Da»tru .

E . 134. Nr . 11. 909 . Schwetzingen . Aegen
die Berlafsenschast de « Georg Peter Astor von Rei¬
lingen haben wir Gant erkannt , und e« wird nun¬
mehr zum Richtigstellung« - und ^ VorzugSversahren
Tagkabrt anbcranmt auf

Dienstag den 26 . September d . I .,
Vormittag - 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, toelche aus wa« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gammaffe machen,
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffe« von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , so¬
wie ihre Beweisurkunden vorzulegeu, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfährr wird ein Massepfleger und
ein GlLubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachloßvergleichversucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleicht und Ernennung de« Masse -
Pfleger - und GlänbigerauSschusseS di« Nickiterscheinen -
den al » der Mehrheit der Erschren-nen beiiretend an¬
gesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten- bis zu jener Tagfahri einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigung !-:! zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen solle» , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dcm sitzung «-
orie des Gericht« angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugescndet
würoen.

Schwetzingen, den 13 September 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

S a u r.
F . Stoll .

Veriunrdtr Bekanntarachurrgrrr .
B .715 . Dur lach .

Bekanntmachung.
In Folge richterlicher Verfügung wiro das zur

Gantmaffedes Essigfabrikan ten August Frie¬
de ! in Durlach gehörige zweistöckige Wohnhaus mit
Siedeieigebäude und Garten in der Sophienstraße
hier , 86 Ruthen 10 Fuß neuen Maße « umfassend,
neben Werkmeister Adam Renz Erben und Zimmer -
Meister Jakob Semmler , geschätzt zu . . 4500 fl.
am Montag de « 2 5 . September !. I . ,

Nachmilt ags 3 Uhr ,
im hiesigen Nachhause einer nochmaligen öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzuugSpreiS auch nicht geboten
wird.

Hierzu wird der an unbekannten Orten abwesende
Gantmaun August Friede ! mit der Auflage vor-
geladen, einen hier wohnenden Gewalthaber aufzustel¬
len , widrigeusalls alle weiter» Verfügungen mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären,
an der GericktStafel dahier angeschlagen würden .

Dnrlach , den 7. September 1871.
Der Großh . BollstreckungSbcamle:

H . Buch , Notar .

B 699 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des ZahresbedarfS vom 1 . Oktober

1871 bis dahin 1872 an Sckmier - , Putz -, Dich-
tungs - und Beleuchtungs -Materialien für den
Betrieb des Großh . Hofwasserwerks , als :

verschiedene Oele , Unschlitt , Hanf , Werg ,
Lumpen rc.,

soll im Souuiisfionsirege vergeben werden.
Die Lieferungsbedingungen können täglich aus dem

Wasserwerk eingescbcn und die Größe de« ungefLhrm
Bedarfs erhoben werden.

Die Preisangebote sind ebendaselbst längstens bis
Montag den 25 . Srpt . d . I , Vormittags 10 Uhr,
versiegelt und mit entsprechenderAufschrift versehen,
abzugebe » .

Karlsruhe , den 12. September 1871.
Großh . Hosbauamt .

Dycker hoff .
B .686,2 , Nr . 12. 531. Basel .

Vergebung vonBauarbeiten .
Nach höherer Anordnung vergeben wir die Her¬

stellung der auf den Stationen Erringen und Grenzach
zu errichtenden beiden Güterschopper im Wege schrift¬
lichen Angebots .

Die Gcsammtkostenfür den Schop¬
pen in Efringen sind zu . . 5699 fl. 20 kr.

Die Gcsammtkosten für den Schop¬
pen in Grenzach sind zu . . 3094 fl. 3 kr.

veranschlagt.
Pläne , Voranschläge und Baubedingungen liegen

von heute an auf dem Geschäftszimmer des Unterzeich¬
neten technischen Beamten dahier zur Einsicht auf .

Die Angebote auf Uebernohme der Herstellung eine «
oder der beiden Schoppen sind getrennt nachProze « ten
der Voranschläge zu stellen und verschlossen , frankirr
und mit «utspleckender Aufschrift versehen , jüngstens
bis Montag den 18 . September d. I .»

Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden, bei der
unterfertigten Stelle einzureichen.

Basel, den 9 , Seviember 1871.
Großh . bad . Post - und Eisenkahn -Amt.

Der Vorstand : Der B >z.-Ingenieur :

_ Keim ._ Scheffelt ._
B .629 . 2 Nr . 9101 . I l l e n a u.

Fleisch-Lieferung .
Die Lieferung des Fleischbedarfs der Anstalt Jllcnau

für die Monate Oktober, November und Dezemberd . J .
soll im SoumissionSweg vergeben we - den .

Es werden wöchentlich im Durchschnitt verbraucht :
Ochsenfleisch circa . 1434 Pfund ,
Kalbfleisch » . 541 ,
Hammelfleisch u . Schweinefleisch 169 ,
Würste, Zungen rc. 95 ,

Die Lieferungsbedingungen können aus unserer
Kanzlei eingesehen wrroen.

Die Angebote muss n versiegelt sein, die Aufschrift
„ Fleischlieferunz

' tragen und vsr dem 20 . d. M . bei
uns eingereicht werden

Pforzheim , den 7 . September 1871 .
Direktion der Großh . Heil- undPflegeanstal :.

S . A. : Brettle .
Hergt .

Druck und Verlag der G. Braun ' sche » Hofbuchdruckerei. (Mit einer Dsiiazr .)
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